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Ein Kulturtag – sechs Treffpunkte
Region | Kleinkunstbühnen und Kulturveranstalter luden zum 4. Kantonalen Tag der Kulturlandschaft

Harald Haerter zündete Feuerwerk
Bau 4, Altbüron. Harald Haerters Intergalactic Maiden Ballet liess auch nach über 700 Konzerten in 
Sachen Jazz nichts anbrennen. Dem zahlreichen Publikum ge�el es – und es bedankte sich mit frenetischem 
Applaus. Vorwärtsdrang, vibrationsartige, funky, bluesige, powermässige Free-Ansätze gehören zu IMB-Kon-
zerten. Groovig und sperrig im Ansatz, ständig im Clinch miteinander, erzeugt Haerter seine intensive, span-
nungsgeladene Musik. Wanja Slavin (Sax), der Band-Co-Leader, trug mit den drei neuen Jungstars, Andreas 
Aeberhard (E-Bass), Francesco Diamaiuta (Gitarre) und Jwan Steiner (Drums), zum atemberaubenden Gelingen 
dieses Abends bei. HST � Foto Doris Hüsler

Weisse Raben mit goldenen Kehlen
Rathausbühne Willisau. Grosser Publikumsandrang, grossartige Lieder: «White Raven» bezauberten. 
Die Atmosphäre, die Kathleen Dineen, Raitis Grigalis und Robert Getchell mit ihren Stimmen zu erzeugen ver-
mögen, wäre eigentlich einfach zu beschreiben. Allerdings droht man ins Pathetische abzudriften – fallen einem 
dazu doch Begriffe wie «glockenrein, goldglänzend, nicht von dieser Welt» ein. Aber durch ihre, in gebrochenem 
Deutsch gemachten Erklärungen zu den traditionellen irischen, schottischen und auch spanischen Liedern, de-
ren Wurzeln bis ins 15. Jahrhundert zurückgehen, sorgten die drei dafür, dass sich das Publikum nicht in Raum 
und Zeit der Balladen verlor. afri � Foto afri

Experiment Electro-Night geglückt
Träff Schötz. «sELECTROnic» – oder wenn eine Wortschöpfung zu wummern beginnt: Träff Schötz sorgte für 
weitere Premieren in der Region, für eine Electro-Nacht und die ersten Gastspiele zweier kontrastreicher Bands, 
«Edit Presents» aus dem Wallis und «Krankenzimmer 204» aus Luzern. Neuste (Computer-)Technik zwischen ural-
ten Mauern im Zusammenspiel mit (Sprech)Gesang, satten Gitarrenriffs oder Schlagzeug – das Electro-Experiment 
stiess auf offene Ohren. Der Ronmühle-Keller war proppenvoll, Radio 3-fach übertrug die Konzerte live. Zu begeistern 
vermochte auch das VJing-Duo «David-Vincent», welches den Edit-Presents-Gig visuell zum Spektakel machte und 
in den frühen Morgenstunden mit dem DJ-Duo «Die empfohlene Menge» auf Anhieb harmonierte.tr � Foto -art.

Eine spielerische Führung
Stadtmühle Willisau. Die Stadtmühle nahm den Tag der Luzerner Kulturlandschaft beim Wort und 
fragte sich am Sonntagvormittag: Typisch Land? An der Familienführung mit Ruth Koller beschäftigten sich 
Erwachsene und Kinder spielerisch mit der aktuellen Ausstellung zu diesem Titel. Sie fragten sich: Wohnen 
auf dem Land nur Bauern? Oder: Bleibt jemand ein Landbewohner, auch wenn er in der Stadt arbeitet? Wo 
ist die Grenze zwischen Land und Stadt? Und was für Bilder haben wir im Kopf, wenn wir von Land oder von 
Stadt sprechen? Nach diesen Fragen verliessen die Besucher die Stadtmühle Willisau mit einem neuen Blick 
für ihre Umwelt. rk � Bild zvg

Pagare Insieme – Musik und Humor
Stimmen Festival Ettiswil. Die A-cappella-Formation «Pagare Insieme» präsentierte im Schloss Wyher 
in Ettiswil erstmals ihr neues Programm. Das Musical «Pagare rettet die Welt» sowie einige Klassiker sorgten für 
beste Unterhaltung und zahlreiche Lacher. Von Rap über Gospel bis hin zu deutschem Schlager: «Pagare Insie-
me» gab eine grosse Breite ihres musikalischen Könnens preis, immer auf der Suche nach dem «geilsten Akkord 
der Welt». Dabei überzeugte die fünfköp�ge Formation nicht nur musikalisch, sondern auch schauspielerisch. 
Mit Tanzeinlagen und Erzählsequenzen sorgten die Männer in Schwarz gekonnt für Abwechslung und zogen so 
das Publikum von Beginn an in ihren Bann. Im Anschluss an das Konzert erhielt der Veranstalter, das Stimmen 
Festival Ettiswil, den Kulturpreis der Region Luzern West (siehe Seite 7). tj � Foto Thomas Jurt

Rote Rosen für «Roti Rösli»
KKK Reiden. Was hatten die Kleider der drei Damen von «Swissmade Voice» und die Hände der Zuschau-
er am Sonntagmorgen gemeinsam? Sie waren beide rot. Knallrot. Während sich Sara Hugelshofer (Sopran), 
Milena Bendáková (Mezzosopran) und Antje Maria Traub (Klavier) nach 90 Minuten auf der Bühne verneigten, 
klatschten die rund 70 Gäste um die Wette. Bereits nach dem dritten Lied konnten sie von ein paar aufmerk-
samen Herren Rosen in Empfang nehmen. Zu Recht. Die drei boten auf der Bühne mit dem Programm «Roti 
Rösli» alte Schweizer Klassiker dar, die in frischer Art und Weise daherkamen. So baute das Trio beispielsweise 
kurzerhand ein paar «hip-poppige»-Rhythmen ins «Vogel Lisi» ein oder oder brachten bei «S’Ramseyers wöi go 
grase» ihren einzigen Mann auf der Bühne ins Schwitzen: den Synthesizer Roland. bo. � Foto Stefan Bossart


